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FESTE 
KERAMISCHE KONDENSATOREN 
„K“- und „LS“- Ausführung 


Unsere festen keramischen Kondensatoren verstärkter Ausführung — 
„K“- bzw. „LS“-Ausführung — stimmen in ihrem grundsäglichen Aufbau mit 
unseren festen keramischen Rundfunk -Kondensatoren') überein. Während diese 
aber durch eine leichte, ihrem Einbau in die üblichen Empfangsgeräte ange- 
paßte Bauart gekennzeichnet sind, besitjen unsere K- und LS-Kondensatoren 
einen verstärkten Belag sowie als Bänder ausgebildete Stromzuführungen, 
die durch dauerhafte Lötverbindungen an den Belag angeschlossen sind. 


Anderseits unterscheiden sich die K- und die LS- Ausführung voneinander da- 
durch, daß die 


K-Kondensatoren garantierte Kapazitäts- und tgö-Werte sowie 
einen rein kapazitätsmäßigen Aufbau, dagegen keine definierten Beläge 
und Wandstärken und demgemäß auch keine definierten Betriebspannungen 
aufweisen, während die 


LS-Kondensatoren sowohl durch garantierte Kapazitäts- und 1g ö- 
Werte als auch durch definierte Beläge und Wandstärken und da- 
mit durch definierte Betriebspannungen und Betriebsleistungen 
gekennzeichnet sind. 


!) Vgl. die Hescho-Druckschrift „Rundfunk - Festkondensatoren“. 
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Abbildung 1 


Einfluß der Luftfeuchtigkeit auf Verlustfaktor und Oberflächenwiderstand 
(Gemessen an 2 lackierten Röhrchen-Kondensatoren aus Tempa S von 225 pF Kapazität) 
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——- Verlustfaktor tg 6 in 10° 





Abbildung 2 
Frequenz-Abhängigkeit des Verlustfaktors bei HF-Kondensatoren 
aus Calit, Tempa S und Condensa F 








Hinzu kommt, daß sämtliche K-Kondensatoren mit 1500 V bei 50 Hz geprüft 
werden, während bei den LS-Kondensatoren die Prüfspannung bei 50 Hz 
jeweils das Doppelte der zulässigen HF-Spannung, mindestens aber 1500 V, 
beträgt. 


Demgemäß empfiehlt sich die Verwendung von K-Kondensatoren überall 
da, wo gegenüber der leichten Rundfunk-Ausführung eine mechanisch feste 
und stabile Ausführung der Anschlüsse und Lötstellen erforderlich ist und mit 
großer Sicherheit konstruiert werden muß, aber hinsichtlich Spannung und 
Leistung keine Anforderungen gestellt werden. 

Die LS-Ausführung ist dagegen überall da zu verwenden, wo sowohl ein 
mechanisch fester Aufbau erforderlich ist als auch in elektrischer Hinsicht be- 
stimmte Spannungen und Leistungen gefordert werden. Auch für Kom- 
pensationszwecke kommt nur die LS-Ausführung in Frage. 


DIELEKTRIKUM. Als Dielektrikum verwenden wir bei unseren K- und 
LS-Kondensatoren je nach den Anforderungen hinsichtlich der Kapazitätswerte 
und Abmessungen, der dielektrischen Verluste, der Temperatur- oder Frequenz- 
konstanz unsere keramischen Sondermassen Calit, TempaS oder CondensafF. 


BELAG. Der Belag wird bei unseren K- und LS-Kondensatoren, wie auch 
bei unseren übrigen HF-Kondensatoren, unmittelbar auf das Dielektrikum auf- 
gebrannt und hierdurch unlöslich und elektrisch verlustfrei mit ihm 
verbunden. 


STROMZUFÜHRUNGEN. Die Stromzuführungen sind bei unseren K- 
und LS-Kondensatoren mit Weichlot (Schmelzpunkt rd. 140°C) an den Belag 
angelötet. 


LUFTFEUCHTIGKEIT. Unsere K- und LS-Kondensatoren werden, da 
eine Luftfeuchtigkeit von mehr als 50° den Verlustfaktor keramischer HF- 
Kondensatoren mit ungeschütster Oberfläche herabsett, als Abschluß ihres 
Fertigungsganges mit einem isolierenden Lack überzogen, der bei 
rd. 120° C eingebrannt wird. Dieser Lacküberzug, dessen Farbe gleichzeitig das 
verwendete Dielektrikum kennzeichnet, ist, Abb. 1, bis zu etwa 80° relativer 
Luftfeuchtigkeit ein praktisch völlig ausreichender Schutz. Sollen diese Konden- 
satoren jedoch bei noch höheren Feuchtigkeitsgraden verwendet werden, so 
empfehlen wir, vgl. S. 22, ihre „tropenfesten“ Ausführungen. 


ISOLATIONS-WIDERSTAND. Der auf den Werkstoff bezogene Iso- 
lations- (Durchgangs-) Widerstand unserer K- und LS-Kondensatoren liegt bei nor- 
malen Temperaturen so hoch, daß praktisch nur der Oberflächen-Wider- 
stand in Frage kommt, der, vgl. Abb.1, bei einer relativen Luftfeuchtigkeit 
unter 50°, im allgemeinen bei etwa 10'...10' 2 liegt. Da dieser Wert jedoch 
nur einen Richtwert darstellt, bitten wir um Rückfrage, wenn ein bestimmter 
Widerstand garantiert werden soll. 


N 


FREQUENZ-ABHÄNGIGKEIT DES VERLUSTFAKTORS. Wie 
Abb. 2 an der Hand von Meßergebnissen erkennen läßt, sind die dielektrischen 
Verlustfaktoren von Kondensatoren aus Calit, Tempa S oder Condensa F 
im eigentlichen Hochfrequenzbereich nur sehr wenig frequenzabhängig. 


FREQUENZ-ABHÄNGIGKEITDERKAPAZITÄT. Die Kapazität 
von Kondensatoren aus Condensa F ist merklich frequenzabhängig und liegt 
z. B. bei 10° Hz um 1,9°/, höher als bei 106 Hz. Im gleichen Gebiet bleiben 
dagegen die Kapazitätsänderungen von Kondensatoren aus Calit oder Tempa S 
unter 0,15°/o. 


TEMPERATUR-ABHÄNGIGKEIT DES VERLUSTFAKTORS. 
Der Temperatur-Koeffizient des Verlustfaktors (für 1°C), der im Bereich von 
+20...+100°C praktisch linear verläuft?), beträgt für Calit rd. 3 - 10%, für 
Condensa F rd. 5-10°%. Bei Kondensatoren aus Tempa S$ ist dagegen sein Einfluß 
so gering, daß ihm keine praktische Bedeutung zukommt. 


TEMPERATUR-ABHÄNGIGKEIT DER KAPAZITÄT. Die für 
Kondensatoren aus Calit, Tempa S und Condensa F geltenden Temperatur- 
Koeffizienten der Kapazität sind aus den nachstehenden Zahlentafeln ersichtlich. 
Die angegebenen Temperatur-Koeffizienten sind im übrigen lediglich Richt-, 
aber keine Garantiewerte. Falls für besondere Verwendungszwecke be- 
stimmte 'Temperatur-Koeffizienten garantiert werden sollen, kann dieser Forde- 
rung durch Kompensation Rechnung getragen werden. In derartigen Fällen 
bitten wir um Rückfrage. 


KAPAZITÄT UND VERLUSTFAKTOR. Bei den in den nach- 
stehenden Zahlentafeln angegebenen Kapazitätswerten und Verlustfaktoren han- 
delt es sich um Relativ-Genauigkeiten. In Zweifelsfällen bitten wir um 
die Einsendung eines Vergleichskondensators mit dem gewünschten Wert der 
Kapazität, relativ zu dem wir dann die Absgleichung, z.B. auf 1% oder 0,5°/o, 
vornehmen. Auch bei etwaigen Meßabweichungen für den Verlustfaktor 
bitten wir im gleichen Sinne zu verfahren. 


PRÜFUNGEN. Wie vorstehend bereits angegeben, werden unsere festen 
keramischen K-Kondensatoren Stück für Stück mit technischem Wechsel- 
strom von 50 Hz und 1500 V kurzzeitig geprüft. 

Bei der Stückprüfung unserer LS-Kondensatoren beträgt die Prüf- 
spannung (bei 50 Hz) jeweils das Doppelte ihrer zulässigen HF-Spannung (vgl. die 
nachstehenden Zahlentafeln), mindestens aber 1500 V. 

Weiter werden an jedem Kondensator die Kapazität und der Verlustfaktor 
bei Hochfrequenz gemessen. 


°) H.Handrek, „Keramische Hochfrequenz- Kondensatoren“, ATM—Z 136, August 1936. 
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„K“ 
KONDENSATOREN 


FESTE „K“-KONDENSATOREN 


Prüfspannung: 1500 V bei 50 Hz 


— 


Scheiben-Kondensatoren 





(Anschlußdrähte je 40 mm lang; 0,8 mm Dir.) 


BEGEHEN RE ee esse sie nee VIER DER ee nee. vgl. S. 8 
a REMPaIS RSS) en nee ea DR NH A ee 
» »Gondensa”E (K-EGos). u... KO A es ar a Aa ne er 





Hütchen-Kondensatoren 
(Anschlußdrähte 35 bzw. 40 mm lang; 0,8 mm Dir.) 


Aus Galit (K-Gihü) ». 2... DL ee ee vgl. S. 8 
». TempaS (K-SEhv).......... Pa ER we 





Aus Gi (B- Oh VDE WABIDEr sense vgl. S. 8 
s. ‘ TempaS.(K-SEn)E 22 ee a : 
»: CondensaE (K-FOohl. .2un...0n Sa 1 DE ee A 


Halm-Kondensatoren sind auch, vgl. S. 22, in „tropenfester“ Ausführung lieferbar. 


u 








Röhrchen-Kondensatoren 


Aus:Ealtt (K-Gir)zar.. dt etenierzlet: eene über 48 DD BEWER.N vgl. S. 8 
® » TERBE SEITE) - >04 eree an de BI. ee a 
». Condensa Es (R-E.Gon) 00... 0.8 a ANREHODL EN Erste ee an  e) 











Doppelröhrchen-Kondensatoren 


AussCalitiiK-Gidi): 22. 2:2 ann uber 220.2. 2407pBana Kieser. vgl. S. 8 
5 TemiBSS(KeS Tdr) - ....: ea 00. BODSer een Re: 
„ Condensa F (K-FOodr). .......... 1200 u SBDD ea peretesarare Pr 





FESTE „K“-KONDENSATOREN 


CALIT 
igö=8-10% (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK:+140-10- (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


Kapazität Gewicht | Hescho- 
pF f. 100 St. Bez. 
en 3 Scheibe K-Cis 
obere .3,5... 7 Hütchen K-Cihü 
WESEN. Halm K-Cih 
0 2002.45 ” h 
ar Ad Röhrchen K-Cir 
52 Pa SD » 
160: ..220 = 


». 220 nr Doppel- K-Cidr 
röhrchen 





„9320 ...440 


” ” 


TEMPA S 


tgö=S4-10-* (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK:+40-10°% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


| Scheibe 10 4ı| — | — rd. 90 K-STs 
über 7... 15 Hütchen a 10.| — -.— „185 K-SThü 
a a ee} Halm 4 22 | — | — =. K-STh 
Fe ee: Röhrchen 8 20 _ _ „ 205 K-STr 
»- 00%.5140 8 = 01 —|I — „225 =, 
ı..24045.:.240 er 2 42 — —_ „ 240 ” 
„.-240...330 . 10 50 — — „ 300 » 
> IRA as 12 50 —_ —_— „ 420 = 
„  400...660 Doppel- 2710. 71750-17171.7722 „ 620 K-STdr 
röhrchen 
660...800 PR 2x12 50 14 28 „ 860 » 


CONDENSA F 


igö<10- 10% (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: — 720 - 10°% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 







Kapazität 


Scheibe 
Halm 





K-FCos 


über 40... 100 K-FCoh 


„100... 200 5 5; 

en 200... 400 En „ 

35 400... 660 Röhrchen K-FCor 

5 660...1000 F ” 

„  1000...1250 r N 

„. 1250...1500 = „ 

„ .1500...2000 Doppel- K-FCodr 


röhrchen 
;- 2000:.:2500 F 
»..2500..:83000 Ds 


Prüfspannung: 1500 V bei 50 Hz 


Kapazitäts-Toleranz: 


+ 20°/, bei Kapazitätswerten bis 20 pF, jedoch nicht unter + 1 pF 
+ 10°/, bei Kapazitätswerten über 20 pF 


Gegen Aufschlag sind diese Kondensatoren auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu 
nur + 0,5 °%/,, jedoch nicht unter + 0,2 pF, lieferbar 


Halm- und Röhrchen-Kondensatoren können auch, vgl. S.22, in „tropenfester‘ 
Ausführung geliefert werden. 




















BLOCKKONDENSATOREN „K“-AUSFÜHRUNG 


Prüfspannung: 1500 V bei 50 Hz 





Calitfuß der Form Fg 


XV 








Calitfuß der Form Fw 
K-Blockkondensator aus 4 Elementen 


Hescho-Nr.: RKo 371 (Calit), RKo 351 (Tempa $), RKo 345 (Condensa F) 





Calitfuß der Form Fw 
K-Blockkondensator aus 7 Elementen 


Hescho-Nr.: RKo 372 (Calit), RKo 231 (Tempa S), RKo 347 (Condensa F) 


2. 








Calitfuß der Form Fw 


K-Blockkondensator aus 8 Elementen 


Hescho-Nr.: RKo 348 (Calit), RKo 236 (Tempa S), RKo 349 (CondensaF) 


Für isolierte Aufstellung sind sämtliche vorstehenden Blockkondensatoren mit den dar- 

gestellten geraden oder Winkelfüßen aus Calit lieferbar. Wird diese Ausführung gewünscht, 

so ist der betreffenden Hescho-Nr. „Fg* bzw. „Fw“ anzuhängen, also z.B. RKo 371 Fg 
bzw. RKo 371 Fw. 


Die K-Blockkondensatoren aus 7 Elementen (RKo 372 — 231 — 347) werden auch, vgl. $. 22, 
unter den Bezeichnungen RKo 373 — RKo 239 — RKo 350 in „tropenfester“ Ausführung 
= u geliefert. 


=; — 


BLOCKKONDENSATOREN „K“-AUSFÜHRUNG 
CALITE 


1gö<8-10°* (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: + 140 - 10% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


Kapazität Ab- 
Form 
pF messungen 













Gewicht 
für 100 St. 
8 













RKo 371 190... 4 Elemente von 4 mm Dinr. rd. 500 
“ Ss» 7 = RE „» 650 
»„ 348 8 en a „ 750 





TEMPAS 


igö=<4-10* (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: -+40-10* (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


RKo 351 430... 650 | 4 Elemente von 4 mm Dir. vgl. S. 10 rd. 500 
„ 231 550...1150 | 7 ” „nn 0» „ 8.10 „» 650 
„ 236 650...1800 | 8° - „ en „811 „ 750 











CONDENSA F 


igö=10-10° (Bei 20° C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: — 720:10% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


RKo 345 1900...3000 | 4 Elemente von 4 mm Dir. vgl.S.10 | rd. 500 
987 2500. ..5000 7 3 Re, o 810 „ 650 
349 3000. ..6000 8 = ER = „8:11 750 











Prüfspannung: 1500 V bei 50 Hz 


Kapazitäts-Toleranz: + 10%), 
Gegen Aufschlag auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu nur + 0,5 %/, lieferbar. 
Sollen diese Kondensatoren, vgl. $. 10 und 11, für isolierte Aufstellung mit geradem 


oder winkligem Calitfuß geliefert werden, so ist der Hescho-Nr. Fg bzw. Fw anzuhängen, 
also z.B. RKo 371 Fg oder RKo 371 Fw. 


Die Kondensatoren RKo 372, 231 u. 347 werden auch, vgl. S. 22, unter den Bezeich- 
nungen RKo 373 — RKo 239 — RKo 350 in „tropenfester“ Ausführung geliefert. 
nn G bh sb bb TE nn 


„LSB? 
KONDENSATOREN 


FESTE „LS“-KONDENSATOREN 


RER 1 1 1 

















PEREA RE E NR een 
LS-Rohrkondensatoren 
AUS USMPANS RK 6:310:..2513) en... ea 200 NAD PEree ee, vgl.S. 15 
> Galle 2.20: IRRor5 14, BIT) ar! 10: 300 ea an 2a 
». CondensaiE (RKo 518...521) . 2..........%: 100%.:36004,:. 28% ne: RT 


ee 


TEMPAS 


tgö=4:10* (Bei 20° und 1000 kHz = 300 m Wellenlänge) 
TK:-+ 40 10% (für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 















Abmessungen in mm 


SRSEBES ke 
40 15 5 


Gewicht 
f. 100 St. 


8 













Betriebs- 
leistung 
VA 


Kapazität 
pF 








RKo 5101 
4 5104 
510 II 


” 









RKo 5111 










sl 225 
42 SLIM 290 
WE DLENV, „ 280 
RKo 5121 rd. 320 
3 SZ „ 340 
O1 2 „ 400 
7a 512IV. = 900 
N „680 


3 OL2ANL 







RKo 5131 


als „ 1000 
ra „ 1200 
RE ILSAN, ».1750 
4 51SV „» 2000 
Fe A! » 2500 


*) Die zulässige HF-Spannung — bezogen auf 1 MHz — gilt für die Maximal-Kapazität. 
Demgemäß erhöhen sich die zulässigen HF-Betriebspannungen für Kapazitätswerte 
< ?/; der Maximal-Kapazität um 20%, 
<a » ” „ » 4000 
sn „ „ 096 


Prüfspannung bei 50 Hz: 
Das Doppelte der zulässigen HF-Spannung, mindestens aber 1500 V. 


Kapazitäts-Toleranz: + 100/o 
Gegen Aufschlag auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu nur + 0,5°/, lieferbar. 


Die Werte für /gö, die zulässige Betriebsleistung und die zulässige HF-Spannung beziehen 
sich auf eine Frequenz von 1 MHz (300 m Wellenlänge) und 20°C. Hierbei ist zu berück- 
sichtigen, daß die zulässige HF-Spannung mit steigender Frequenz abnimmt. 


CALIT 


1gö<8-10* (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: + 140 -10°% (für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 














Gewicht 
f. 100 St. 


8 


Hescho- 
Nr. 







Betriebs- 
leistung 


VA 


Kapazität 
pF 








RKo 5141 rd. 60 
„ 5141 pi 85 
„540 









RKo 5151 


„5150 200 
»„ 515M =. 230 
„ 515IV 










RKo 5161 


„ 5164 450 
„ 5161 500 
„ 516IV 600 
„ 516 V 700 
» -"olorvyI 800 






RKo 5171 





»* OL „ 1000 
» STH „ 1100 
s SYZIV „ 1200 
3 51V 21500 
„ Sl2VI „» 2000 


*) Die zulässige HF-Spannung — bezogen auf 1 MHz — gilt für die Maximal-Kapazität. 
Demgemäß erhöhen sich die zulässigen HF-Betriebspannungen für Kapazitätswerte 


< ?/; der Maximal-Kapazität um 20°/, 
< Ya ”„ „ ”„ ” 40°) 
= Us „ ”„ „ „ 70°%/o 


Prüfspannung bei 50 Hz: 
Das Doppelte der zulässigen HF-Spannung, mindestens aber 1500 V. 


Kapazitäts-Toleranz: + 100%) 
Gegen Aufschlag auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu nur + 0,5°/, lieferbar. 


Die Werte für igö, die zulässige Betriebsleistung und die zulässige HF-Spannung beziehen 
sich auf eine Frequenz von 1 MHz (300 m Wellenlänge) und 20°C. Hierbei ist zu berück- 
sichtigen, daß die zulässige HF-Spannung mit steigender Frequenz abnimmt. 


CONDENSA F 


igö=<10-10* (Bei 20° C und 1000 kHz = 300 m Wellenlänge) 
TK: — 720 :10°% (für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 


Hescho- Kapazität | Betriebs- | HF-Span- TEE En, Gewicht 


Nr. leistung | nung“) L ] d f. 100 St. 
pF VA V | g 
4 | 20 15:125.11,2 


RKo 5181 100... 300 120 rd. 60 
>, 915 11 200.,.2500 180 290 30 1, » ss „ 100 
„ 518II | 300... 800 240 42 * ir r Pa; ) 






RKo 5191 240 20 | ı5 | 4 | 24 | rd. 200 
„ 519 360 Pr Re Ber Me er 
„ 519II 480 Ben „1; 30 
„ 519IV 600 _ 277 57 
RKo 5201 20 | 20 | #4 | 2,4 | rd. 300 
„ 520 I > U Ur Br") 
„ 520 II mr Be. 650 
„ 520 IV Ef Art A Ps: ER 1 
„ 520 V DA PT... 1000 
„520 VI ee ee. ae A 
RKo 5211 | 150... 650 | 600 20 | 20 | 20 | 5 | 2,4 | rd. 1200 
„ 52111 | 250...1150 | 900 I rt; 1800 
„ 521 I | 450...1750 | 1200 480 Pe ee m er 
„ 521 IV | 550...2100 | 1500 ee 
„ 521 V | 650...2600 | 1800 a 
„ 521 VI| 900...3600 | 2400 4 . LAUPasE. Zum 


*) Die zulässige HF-Spannung — bezogen auf 1 MHz — gilt für die Maximal-Kapazität. 
Demgemäß erhöhen sich die zulässigen HF-Betriebspannungen für Kapazitätswerte 
< ?/;, der Maximal-Kapazität um 20°/, 
en * a „ 40% 


| / 
<N » » „ » 70/0 


Prüfspannung bei 50 Hz: 
Das Doppelte der zulässigen HF-Spannung, mindestens aber 1500 V. 


Kapazitäts-Toleranz: + 10°] 
Gegen Aufschlag auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu nur + 0,5°/, lieferbar. 


Die Werte für igö, die zulässige Betriebsleistung und die zulässige HF-Spannung beziehen 


sich auf eine Frequenz von 1 MHz (300 m Wellenlänge) und 20°C. Hierbei ist zu berück- 
sichtigen, daß die zulässige HF-Spannung mit steigender Frequenz abnimmt. 
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BLOCKKONDENSATOREN „LS“-AUSFÜHRUNG 
































LS-Block 


8 Elemente von 4 mm Dir. 


Hescho-Nr. RKo 522 (Tempa $) LS-Block aus 8 Elementen von 8 mm Dmr. 
RKo 525 (Calit) Hescho-Nr. RKo 523 (Tempa S) 
RKo 528 (Condensa F) RKo 526 (Calit); RKo 529 (Condensa F) 


Be 


























SRORORS 


LS-Block aus 8 Elementen von 12 mm Dimr. 
Hescho-Nr. RKo 524 (Tempa S), RKo 527 (Calit), RKo 530 (Condensa F} 


BLOCKKONDENSATOREN „LS“-AUSFÜHRUNG 


TEMPAS 


igö=4:-10* (Bei 20°C und 1000 kHz — 300 m Wellenlänge) 
TK: + 40-10% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 














Zulässige 





Gewicht 


Hescho- % ; 
für 100 St. 


Nr. 


Kapazität Betriebs- 
leistung 


VA 






pF g 


















RKo 522 8 Elemente von 4mm Dinr. 800 
7923 560 es Re DER. H 3500 
„ 524 BD lt; AD 8400 

GALIT 
igö <8-10* (Bei 20° C und 1000 kHz = 300 m Wellenlänge) 
TK: + 140: 10°% (Für 1°C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 

RKo 525 240... 640 1200 570 8 Elemente von 4mm Dir. 700 
„ 526: | 280-1160 3000 SE a er 3000 
ur 92 600... 2400 7200 750 r er ar, 7500 

CONDENSAF 
tgö=10-10"* (Bei 20° C und 1000 kHz = 300 m Wellenlänge) 
TK: — 720 - 10% (Für 1° C; nur Richt-, nicht Garantiewert) 

RKo 528 | 2400... 6400 960 290 8 Elemente von 4mm Dimr. 900 
„. 529] 2800...11600 2400 350 En A Ne: Er 3800 
» 3530| 6000...24000 5760 400 . = 2, „ 9200 

















*) Die zulässige HF-Spannung — bezogen auf 1 MHz — gilt für die Maximal-Kapazität. 
Demgemäß erhöhen sich die zulässigen HF-Betriebspannungen für Kapazitätswerte 
< ?%/s der Maximal-Kapazität um 20°, 
len r = „ 400% 
<—’, » ” „ » 70% 

Prüfspannung bei 50 Hz: 

Das Doppelte der zulässigen HF-Spannung, mindestens aber 1500 V. 


Kapazitäts-Toleranz: + 10°/o 
Gegen Aufschlag auch mit Kapazitäts-Toleranzen bis zu nur + 0,5°/, lieferbar. 


Die Werte für igö, die zulässige Betriebsleistung und die zulässige HF-Spannung beziehen 
sich auf eine Frequenz von 1 MHz (300 m Wellenlänge) und 20° C. Hierbei ist zu berück- 
sichtigen, daß die zulässige HF-Spannung mit steigender Frequenz abnimmt. 


TROPENFESTE 
KONDENSATOREN 


TROPENFESTE „K“ und „LS“-KONDENSATOREN 


En a N 
100pF +10% 





Eine Luftfeuchtigkeit über etwa 50 %/o beeinflußt den dielektrischen Verlustfaktor 
und, wenn auch weniger, die Kapazitätswerte von HF-Kondensatoren. Wir über- 
ziehen deshalb, wie auf S.3 bereits erwähnt, unsere K- und LS-Kondensatoren 
mit einem isolierenden Lack, wodurch sie, Abb. 1, bis zu etwa 80 °/, relativer 
Luftfeuchtigkeit praktisch völlig ausreichend geschützt sind. 

Kondensatoren, die bei einer Luftfeuchtigkeit über etwa 80 °/ verwendet werden 
sollen, löten wir dagegen in ein Gehäuse aus glasiertem Calit ein. Diese Aus- 
führung ist tropenfest, da sie die Kondensatoren jedem Einfluß der 
Luftfeuchtigkeit entzieht, die nunmehr nur noch auf die kleinen Parallel- 
kapazitäten einwirken kann, die durch das Schutsgehäuse gebildet werden. Die 
glasierte Oberfläche des Schutsgehäuses gibt aber einen Feuchtigkeitsniederschlag 
bei der im Betrieb auftretenden Erwärmung sofort ab, während lackierte Ober- 
flächen die einmal aufgenommene Feuchtigkeit lange festhalten. 

In dieser tropenfesten Ausführung liefern wir die auf $.6, 7 und 14 autgeführten 
Halm- und Rohr-Kondensatoren in K- und LS-Ausführung sowie die auf S. 10 
dargestellten K-Blockkondensatoren der Bestellnummern RKo 372, 231 u. 347. 
Die Abmessungen der zu diesen Kondensatoren passenden Schutgehäuse sind 
aus der nebenstehenden Zusammenstellung ersichtlich. 
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K-“ und „LS“-Kondensatoren in tropenfester Ausführung 
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(in ein glasiertes Schugrohr aus Calit eingelötet) 





Abmessungen in mm 
des Kondensators des Schugrohres 
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